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Häuser und  
Grundstücke 

gesucht 
 6000 91 60  abel-immo.de 

Ich-kaufe-Autos.de
Heil oder defekt, TÜV-fällig oder Unfall

Bj. 2003 – 2022! Bis € 30.000,–
Wir machen Hausbesuche – Abmeldeservice

Firma Ronald Richter-Stuwe – HH-Sasel

0171 / 561 47 34Mo.-So.
bis 22 Uhr

Der Alster-Anzeiger verabschiedet sich
Nun neigt sich nicht nur das alte Jahr dem Ende zu, auch der Alster-Anzeiger 
muss sich verabschieden. 

Wir haben in den vergange-

nen sechs Jahren sehr 

gerne unser Bestes gegeben, Sie, 

liebe Leserinnen und Leser, mit 

Lokalem und Informativen rund 

ums Alstertal zu versorgen, und 

die Entscheidung ist uns nicht 

leicht gefallen. Aber, wie viele 

andere Printmedien, können 

auch wir nicht mehr auch nur 

einigermaßen wirtschaftlich 

arbeiten. 

Bleibt uns also nur, uns zu bedan-

ken: Bei unseren vielen treuen 

Leserinnen und Lesern, die uns 

immer wieder mit Meldungen 

und Rückmeldungen versorgt 

haben, aber vor allem auch bei 

unseren Anzeigenkunden, ohne 

die die vergangenen sechs Jahre 

Alster-Anzeiger nicht möglich 

gewesen wären. Ganz herzlichen 

Dank, liebe Alstertalerinnen und 

Alstertaler! Wir wünschen Ihnen 

von Herzen alles Gute, ein fried-

liches Weihnachtsfest und ein 

gutes neues Jahr und sagen 

„Tschüss, liebes Astertal!“

Guten Tag

1) Unser ehemaliger Verkaufspreis. Abgabe in  haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. Für Druck- und Satzfehler keine Haftung. 

Aktuelle Angebote im Dezember 2024

SAMMELN 
& SPAREN

Apotheker Claus-Peter Lennartz e.K.

22393 Hamburg · Saseler Markt 18 
Tel. 040/6016575 · Fax 040/6016541

Täglich durchgehend  
geöffnet:  
Montag bis Freitag  
8.30 – 18.30 Uhr  
Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

G A N Z T Ä G I G E R  K O S T E N L O S E R  B O T E N S E R V I C E

SINUPRET extract  40 überzogene Tabletten € 29,64 1) € 25,95
PROSPAN Hustenliquid  30 Portionsbeutel à 5 ml  € 13,73 1) € 10,99
TRAUMEEL S Creme  100 g  € 18,28 1) € 15,99
GELOMYRTOL® forte  60 magensaftresist. Weichkapseln   € 37,50 1) € 32,95
GINKOBIL-ratiopharm 120 mg  120 Filmtabletten  € 92,99 1) € 65,95
DOBENDAN Direkt Flurbiprofen Spray  15 ml  € 15,97 1) € 11,99
HYLO-GEL Augentropfen  10 ml  € 17,95 1) € 14,99

www.saselbek-apotheke.de 
saselbek-apotheke@t-online.de

Seit mehr als 60 Jahren sind wir Ihre 
Immobilienmakler für Alstertal, 

Walddörfer und den ganzen 
Norden der Stadt.

Auch 2025 stehen wir in 
allen Immobilienfragen 
verlässlich an Ihrer Seite!

TEL. 040 / 6001 6001
INTERNET: WWW.FRUENDT.DE

Seit mehr a
Immo

Wa
No

Au
a

FRÜNDT IMMOBILIEN GMBH
Saseler Markt 1, 22393 HamburgWIR WÜNSCHEN IHNEN VON HERZEN 

EINE BESINNLICHE UND GESEGNETE 
ADVENTS- UND WEIHNACHTSZEIT!

2024-12 Fründt Titel Weihnachten_Größe 207x70mm_FR.indd   1 18.11.2024   11:02:10

Zum NIKOLAUSTAG 
reduzieren wir alle Jeans um 50 % 

Rolfi nckstraße 30, 22391 Hamburg, Tel. 611 644 71
Dienstag bis Freitag: 10-18 Uhr, Samstag: 10-14 Uhr

Parkplätze vor dem Geschäft

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Das Angebot gilt vom 5.12. bis zum 12.12.2024.

wünscht allen Kunden ein
frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr
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Anzeigen- und Beilagenentwürfe 

des Verlags sind urheberrechtlich 

geschützt. Der Verlag hat das 

alleinige Nutzungsrecht für die von 

ihm erstellten Anzeigen, Wort- und 

Bildbeiträge. Die Übernahme ist nur 

nach vorheriger schriftlicher Geneh-

migung zulässig. Keine Haftung für

Übermittlungsfehler bei telefonisch 

aufgegebenen Anzeigen. Aus der 

unaufgeforderten Zusendung von

Manuskripten entsteht weder Hono-

rarverpflichtung noch Haftung.

Eine vorläufi ge Festnahme 
nach Tötungsdelikt in Sasel 
Beamtinnen und Beamte des Poli-

zeikommissariats 35 (PK 35) haben 

am Morgen des 26. 11. 24 einen 

19-jährigen Mann vorläufig festge-

nommen. Er ist verdächtig, zuvor 

seinen 62-jährigen Vater tödlich 

verletzt zu haben. Die Mordkom-

mission (LKA 41) hat die Ermitt-

lungen aufgenommen. Nach ers-

ten Erkenntnissen hatten die 

Männer sich zusammen in ihrem 

Saseler Wohnhaus aufgehalten, als 

der Sohn aus bislang unbekannten 

Gründen offenbar massive Gewalt 

gegen seinen Vater ausübte. 

Anschließend begab der Tatver-

dächtige sich zum Polizeikommis-

sariat 35 (PK 35) und stellte sich. Er 

wurde vorläufig festgenommen. 

Einsatzkräfte fanden den 62-Jähri-

Aus den Polizeiberichten
gen mit lebensgefährlichen Kopf-

verletzungen im Obergeschoss des 

Hauses auf. Er wurde unter not-

ärztlicher Begleitung in ein Kran-

kenhaus transportiert, wo er 

wenig später seinen Verletzungen 

erlag. Spezialisten der Mordkom-

mission (LKA 41) übernahmen in 

enger Abstimmung mit der Staats-

anwaltschaft Hamburg die Ermitt-

lungen, insbesondere auch zu den 

Hintergründen der Tat. Der Fest-

genommene soll einem Haftrich-

ter zugeführt werden. Die Ermitt-

lungen dauern an.  Ka.

Polizei nimmt mutmaßlichen 
Einbrecher in Wandsbek 
vorläufi g fest
Bei einem Polizeieinsatz wegen 

eines versuchten Einbruchs sind 

in  der Nacht zum 7.11.24 Polizei-

kräfte tätlich angegriffen worden. 

Nach den bisherigen Erkenntnis-

sen nahm ein Mitarbeiter eines 

Sicherheitsdienstes Aufbruchge-

räusche an einem Verkaufsstand 

wahr und alarmierte die Polizei. 

Beim Eintreffen der Funkstreifen-

wagenbesatzungen versuchte ein 

Mann augenscheinlich vom 

Gelände zu flüchten, bewarf dabei 

einen der Einsatzkräfte mit einer 

Rohrzange und kam anschließend 

in bedrohlicher Haltung auf die 

Polizistinnen und Polizisten zu. 

Hierbei gab einer der Beamten 

einen Warnschuss ab und der Tat-

verdächtige konnte daraufhin vor-

läufig festgenommen werden. 

Durch den Bewurf mit der Rohr-

zange wurde der Polizeibeamte 

am Bein verletzt und konnte sei-

nen Dienst anschließend nicht 

mehr fortsetzen. Der 23-jährige 

Tatverdächtige wurde nach erken-

nungsdienstlicher Behandlung 

dem Untersuchungsgefängnis 

Quelle: Presseportal Polizei Hamburg

WERDEN SIE 
ZUKUNFTSSTIFTER!
Nachhaltig und langfristig helfen

www.sos-kinderdorf-stiftung.de

zugeführt, wo er sich im Laufe des 

Tages vor einem Haftrichter ver-

antworten muss. Die ersten 

Ermittlungen in der Nacht führte 

der Kriminaldauerdienst (LKA 

26). Diese werden nun vom zustän-

digen Landeskriminalamt der 

Region Wandsbek (LKA 152) über-

nommen und dauern an. Wen.

Polizei verhaftet gesuchten 
mutmaßlichen Mehrfach-
einbrecher in Farmsen-Berne
Zivile Einsatzkräfte des Polizei-

kommissariats 38 (PK 38) haben 

am Abend des 8.11.24 einen 56-Jäh-

rigen im Stadtteil Farmsen-Berne 

verhaftet. Seit 11.09.2024 fahndeten 

die Polizeidirektion und die 

Staatsanwaltschaft Lübeck öffent-

lich nach dem Mann. Zivilfahnde-

rinnen und -fahnder des PK 38 

erkannten den Gesuchten in der 

Nähe des U-Bahnhofs Berne. 

Nachdem sich die Polizistinnen 

und Polizisten zu erkennen gege-

ben hatten, versuchte der 56-Jäh-

rige zu flüchten. Den Beamtinnen 

und Beamten gelang es jedoch, ihn 

nach einer kurzen Verfolgung im 

Berner Gutspark zu verhaften, 

wobei er erheblichen Widerstand 

leistete. Bei seiner anschließenden 

Durchsuchung entdeckten die 

Einsatzkräfte potentielles Ein-

bruchswerkzeug sowie mutmaßli-

ches Diebesgut. Dieses konnte 

bereits einem Einbruch in ein 

Wohnhaus in der Von-Suppé-

Straße am Abend des 7.11.24 gegen 

20:00 Uhr zugeordnet werden. 

Darüber hinaus prüft die Krimi-

nalpolizei, ob der 56-Jährige für 

weitere gleichgelagerte Taten in 

Hamburg verantwortlich sein 

könnte. Der Kriminaldauerdienst 

(LKA 26) übernahm noch am 

Abend die Ermittlungen und 

führte den Mann nach Durchfüh-

rung der polizeilichen Maßnah-

men und seiner Versorgung in 

einem Krankenhaus aufgrund 

einer im Rahmen der Verhaftung 

erlittenen Verletzung dem Unter-

suchungsgefängnis zu. Die Ermitt-

lungen dauern an. Sämtliche Fahn-

dungsmaßnahmen nach dem 

Mann sind damit beendet.  Zim.

Personalien
Sven Sönksen ist neuer 
Director Sales Exhibitions 
in Hamburg
Die Hamburg Messe und Con-

gress (HMC) konnte die vakante 

Position des 

Director Sales 

Exhibitions zum 

1. November 2024 

mit einem erfah-

renen Ver-

triebsprofi neu 

besetzen. Sven 

Sönksen (54) folgt auf Marco 

Oliva, der Ende Juni in den Ruhe-

stand gegangen ist. Der Diplom-

Wirtschaftsinformatiker Sönk-

sen verfügt über mehr als 20 

Jahre Management- und Füh-

rungserfahrung im Vertrieb, 

Marketing und anderen Berei-

chen. Nach seinem Studium an 

der Fachhochschule Wedel arbei-

tete er unter anderem bei Otto, 

Beiersdorf, Moia und New Work 

SE/Xing. Der gebürtige Hambur-

ger ist verheiratet und Vater 

zweier Kinder. 

GRÜNE Hamburg starten mit 
Katharina Fegebank in den 
Wahlkampf
„Für Hamburg. Mit Herz & Ver-

stand“: Unter diesem Motto 

haben die GRÜNEN Hamburg in 

Wilhelmsburg ihre ersten beiden 

Plätze für die Landesliste zur 

Bürgerschaftswahl 2025 abge-

stimmt. Mit Standing Ovations 

feierte die Partei ihre Spitzenkan-

didatin Katharina Fegebank. 

Hamburgs Zweite Bürgermeiste-

rin hatte die Mitglieder zuvor mit 

einer kämpferischen und zuver-

sichtlichen Rede auf einen enga-

gierten und mutigen Wahlkampf 

eingeschworen. Bei der anschlie-

ßenden Abstimmung sprachen 

sich 95 Prozent der Mitglieder für 

Fegebank aus. 

Sven Sönksen. 
Foto: © Hamburg 

Messe und Congress

Katharina Fegebank. 
 Foto: © GRÜNE Hamburg / H. Angerer
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Poppenbüttel: Neue Bushaltestelle 
bringt Freud und Leid

Die Lange Nacht der Mathematik 
am Gymnasium Grootmoor

Auf Initiative der CDU fordert die 
Bezirksversammlung Wandsbek 
bereits seit 2020 eine Bushalte-
stelle im nördlichen Teil des 
Poppenbütteler Bogens. Diese soll 
vorrangig die Anbindung des 
Wohngebietes Schäperdresch 
verbessern.

Die Einrichtung der neuen 

Buslinie samt der neuen Hal-

testelle soll nun zum Fahrplan-

wechsel im Dezember erfolgen. 

Die neue Bushaltestelle wird zur 

Endhaltestelle des neuen Xpress-

Busses X27. Hierfür werden zur-

zeit im Poppenbütteler Bogen 

eine Bushaltestelle und drei soge-

nannte „Überlieger“-Plätze (Bus-

parkplätze) eingerichtet. Die be-

nachbarten Gewerbebetriebe sind 

In der Nacht vom 22. auf den 23. 
November geschah im Gymnasium 
Grootmoor Erstaunliches. Bereits am 
späten Nachmittag zogen knapp 
130 junge Menschen mit Isomatte, 
Schlafsack und einem Kopf voller 
Matheträume in das eigentlich am 
Wochenende leerstehende 
Schulgebäude ein. 

Obwohl eine Woche intensives 

Lernen hinter allen lag, waren 

diese mathebegeisterten Jugendli-

chen voller Vorfreude, Neugier 

und Tatkraft, um gemeinsam mit 

anderen Schulen von Yokohama 

bis Hamburg die online freige-

schalteten, kniffl  igsten Rechenauf-

gaben zu lösen. Um 18.00 Uhr gab 

die Direktorin Tina Herzog den 

Startschuss. Die Mathelehrerinnen 

Lena Wilms und Barbara Hölke-

mann hatten die Lange Nacht der 

Mathematik an dieser Schule seit 

Wochen präzise vorbereitet. Eltern 

und fast das gesamte Kollegium 

der Mathefachschaft standen 

bereit, um einen reibungslosen 

Ablauf der Mathenacht zu gewähr-

leisten. Während draußen der 

Schnee leise fiel, rauchten drinnen 

die Köpfe. Die jüngsten Klassen-

stufen waren ebenso motiviert wie 

die älteren. Da sowohl die hoch-

motivierten Schülerinnen und 

Schüler als auch die Eltern und 

Lehrerkräfte vollkommen freiwil-

lig an dieser Nacht teilnahmen, 

entstand diese ganz eigene Groot-

allerdings entsetzt darüber, dass 

hierfür ohne Vorankündigung ca. 

18 Parkplätze entfallen. „Da im 

Poppenbütteler Bogen sowieso 

Parkplätze sehr knapp sind, sollte 

geprüft werden, ob der Endpunkt 

zur Haltestelle Heimgarten ver-

legt werden kann“, sagt Wolfgang 

Kühl, Regionalsprecher für das 

Alstertal der CDU-Bezirksfrak-

tion Wandsbek, „Sollte dieses 

nicht möglich sein, sollten andere 

Optionen, wie z.B. die Reduzie-

rung der Überliegerplätze, in 

Betracht gezogen werden.“ Einen 

entsprechenden Antrag wird die 

CDU-Fraktion in den nächsten 

Regionalausschuss Alstertal ein-

bringen. 

moormischung des spontanen, 

lösungsorientierten und eigenstän-

digen Lernens. Egal, welche Jahr-

gangsgruppe den Sprung in die 

nächstschwierigere Runde ge-

schafft hatte, der Erfolg wurde von 

allen bejubelt. In dieser Nacht gab 

es nur Gewinner. Mit Leichtigkeit 

wurde trainiert, dass komplizierte 

Zusammenhänge und Konzepte in 

praktische Lösungen umgesetzt 

werden müssen. Diese Form des 

modernen, freiheitlichen und 

erfolgreichen Rechnens hat die 

Schulgemeinschaft des Gymnasi-

ums Grootmoor zu einer grandio-

sen Einheit zusammengeführt. Die 

Nacht endete am Samstagmorgen 

mit einem gemeinsamen Früh-

stück der erschöpften, aber unend-

lich glücklichen Teilnehmenden. 

Schülerinnen und Schüler setz ten sich 
eigenständig mit den schwierigen 
Matheaufgaben auseinander, wobei sie 
die ihnen zur Verfügung stehenden 
Technologien kreativ und zielführend 
nutz ten.  Bildquelle: Gymnasium Grootmoor
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Termine und aktuelle Meldungen fi nden Sie 
auch online unter www.alster-anzeiger.de
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Im Jahre 1924 wagte der junge 

Tischler August Weber vor 

nicht weniger als mitt lerweile 100 

Jahren den Schritt  in die Selbst-

ständigkeit. „Mit 2 Brett ern auf 

dem Rücken“ begann er seine 

Geschäftstätigkeit als Tischlerei 

mit Bestatt ungsunternehmen in 

dem damals noch ziemlich dörfl i-

chen Sasel aufzubauen. 30 Jahre 

später, also 1954 wurde Sohn 

Günther Mitinhaber. Der Tisch-

lermeister und seine Frau Susanne 

qualifi zierten sich zu fachgeprüf-

ten Bestatt ern. Das nun hauptamt-

liche Bestatt ungsinstitut entwi-

ckelte sich weiter fort als 

eigenständiger Dienstleistungs-

betrieb und am 1. Oktober 1990 

trat mit Enkelin Heidi die dritt e 

Generation in die Geschäftsfüh-

rung des Unternehmens ein.

Der Alster-Anzeiger sprach mit 

August Webers Enkelin Heidi 

Anicic anlässlich des Jubiläums 

über die Herausforderungen der 

Gegenwart in einer sich schnell 

verändernden Bestattungsbran-

che. „Die in unserer Branche 

immer wichtiger werdenden Dis-

ziplinen wie Beratung, Trauerar-

beit und Vorsorge haben mich vor 

einigen Jahren dazu bewogen, 

mich noch einmal beruflich wei-

terzubilden. So habe ich durch 

diese Weiterbildung nicht nur 

mein Wirken als Bestatterin, Trau-

erbegleiterin und Life-Coach auf 

eine neue Ebene gebracht, diese 

war auch der auslösende Faktor 

für meine Tätigkeit als Buch-

Autorin, in der ich meine Erfah-

rungen und Tipps für die Hilfe 

zur Selbsthilfe bei Verlust und 

Trauer weitergeben wollte“, erläu-

tert Heidi Anicic. Und so erschien 

2021 beim Hamburger Verlag 

Ellert & Richter das Buch unter 

dem Titel „Leben ohne Dich – nur 

wie?“. Somit fiel die Veröffentli-

chung des Buches mitten in die 

Zeit der Corona-Pandemie. Und 

diese war ganz besonders für die 

Bestattungsbranche eine extrem 

herausfordernde Zeit. Denn die 

teilweise strengen Quarantäne-

Maßnahmen bedeuteten ein zeit-

weiliges Ende der gewohnten 

Abschiedszeremonien bei Beerdi-

gungen. 

Heidi Anicic bestätigt: „Die 

Corona-Krise war für uns Bestat-

ter eine echte Ausnahmesitua-

tion, mussten wir doch zahlreiche 

geplante Trauerfeiern mit Trauer-

gesellschaften bis zu hundert 

Teilnehmern aufgrund der ange-

ordneten Quarantäne kurzfristig 

komplett absagen. Im Lock-Down 

wurden die Verstorbenen ohne 

Zeremonie in einer Kapelle und 

nur im allerkleinsten Kreis beige-

setzt.  Das hat schon tiefe Spuren 

hinterlassen, nicht nur bei den 

Angehörigen der Verstorbenen, 

sondern auch bei uns als Bestat-

ter.“ Auf die Frage nach der Ein-

schätzung der zukünftigen Ent-

wicklung des Unternehmens gibt 

sich Heidi Anicic zuversichtlich: 

„Ich werde meinen Beruf auf 

jeden Fall noch einige Jahre aus-

üben und dem Unternehmen zeit-

lebens verbunden bleiben, denn 

für mich ist dieser nicht nur Beruf, 

sondern Berufung. Ich schätze die 

familiäre Atmosphäre in unserem 

Betrieb sehr und tue alles dafür, 

dass dies auch so bleibt. Dies 

erfordert eine Menge an offener 

Kommunikation, aber auch res-

pektvollen Umgang aller Mitar-

beiter untereinander. Denn wir 

können unseren Kunden nur den 

Service glaubwürdig bieten, den 

wir im Unternehmen auch aktiv 

leben.“ „Daher“, so die Geschäfts-

führerin weiter, „nehmen wir 

auch nur ein bis zwei Auszubil-

Weber Bestattungen feiert 100-jähriges Jubiläum

dende bei uns auf. Denn sie sind 

Lernende, die einen Anspruch auf 

professionelle Betreuung haben 

und dabei unsere ganze Auf-

merksamkeit fordern. Aber sie 

sind auch, um Ihre Frage nach der 

zukünftigen Entwicklung zu 

beantworten, eine Investition in 

die Zukunft unserer Branche. Wir 

bilden aus genau diesem Grund 

gerne aus und bekommen von 

den Auszubildenden ja auch 

etwas zurück. Die jungen Leute 

haben heute einen anderen Back-

ground, sie sind ja alle bereits mit 

digitalen Gadgets und Handy 

aufgewachsen. Daher haben sie 

auf manche Dinge einen anderen 

Blick und oft viele neue und unge-

wöhnliche Ideen. So hat sich beim 

Trauerschmuck zum Beispiel die 

Fingerprint-Gravur durchgesetzt, 

bei der man einen Fingerabdruck 

des Verstorbenen als Teil eines 

Schmuck-Accessoires immer bei 

sich tragen kann.“

Das Bestattungsinstitut August 

Weber & Sohn unter der Leitung 

von Heidi Anicic wird dem Als-

tertal somit noch lange erhalten 

bleiben. Und alle, die einmal mit 

einem Trauerfall in der Familie 

konfrontiert werden, können sich 

sicher sein, dass sie hier in Sachen 

Beratung, Trauerarbeit und Vor-

sorge auf jeden Fall in guten Hän-

den sind.

Sasel vor rund 100 Jahren. Bildquelle: Weber Bestatt ungen

Die Geschäftsführerin Heidi Anicic 

(links im Bild) mit der in diesem Jahr 

ausgelernten Bestatt ungsfachkraft 

Eylin Fetz er.  Bildquelle: Weber Bestatt ungen

Allen unseren Lesern und Geschäftspartnern

danken wir für ihre langjährige Treue und 

wünschen entspannte und friedvolle Feiertage,

einen guten Rutsch und ein gesundes, erfolgreiches 

und glückliches Jahr 2025.

Ihre Alster-Anzeiger Redaktion
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HURTIGRUTEN: Ab Hamburg 
bequem einsteigen
Reisen in den Norden werden für 
Naturbegeisterte und Ruhe-
suchende zunehmend beliebter. 
Ein besonderes Highlight ist die 
Reise mit dem deutschsprachigen, 
restaurierten Hurtigruten-Hybrid-
schiff MS Otto Sverdrup 
(max. 530 Passagiere), das im 
14-tägigem Rhythmus auf den 
Spuren der norwegischen 
Postschiffe bis zum Nordkap 
von und nach Hamburg fährt.

Egal, ob im Sommer oder Win-

ter, es werden außergewöhnli-

che Fjorde und Archipele ange-

steuert, besondere Inseln und 

Orte besucht, die aufgrund der 

langen Liegezeit von durch-

schnitt lich sechs Stunden ent-

spanntes Entdecken in Ruhe und 

eigenem Tempo ermöglichen. Das 

Dorf Sæbø am Hjørundfj ord, 

Reine auf den Lofoten, eine Hus-

kyfarm bei Alta und viele andere 

Reisebonbons liegen an der Nord-

kap-Linie. Unterwegs ist der 

Kapitän immer bemüht, Aus-

schau nach Walen oder Seeadlern 

zu halten, um seinen Gäste auch 

tierische Erlebnisse zu bieten. 

Wer Unterhaltungs- Shows sucht, 

ist hier fehl am Platz. Ein deutsch-

sprachiges Expertenteam, das die 

Reise begleitet und sich durch 

Fachwissen auszeichnet, unter-

hält die Gäste mit spannenden 

Vorträgen über die Natur, Flora 

und Fauna und die Geschichte 

der Polarforscher. Außerdem gibt 

es inkludierte, abwechslungsrei-

che Seminare zum Thema Nord-

lichter, Seemannsknoten, Fisch 

filetieren u.v.m. Vollpension und 

Getränke ganztags sind 

inklusive. Beim hochwertigen 

Essen wird sehr viel Wert auf 

Regionalität gelegt. W-LAN in 

der Kabine ist ebenfalls inklu-

sive. 

Wer im August 2025 verreisen 

möchte, bekommt eine Außenka-

bine auf dem oberen Deck aktuell 

für 5.652,--€ pro Pers./DZ ,plus 

500,-- Bordguthaben und 5 Pro-

zent Wiederholer-Rabatt. 

Weitere Infos und Angebot erhal-

ten Sie beim Team der Hurtigru-

ten Spezialisten: TUI Travel Star 

Reisebonbon, Frau Hanses, 

Frahmredder 14, 22393 Ham-

burg, Tel. 040/601 98 98

 Bildquelle: iStock

Die Stimme wird Instrument des 
Jahres 2025 

Alter Teichweg 63  22049 Hamburg
Tel. 040-611 820 78  Tel. 0171 / 20 24 670

www.sanitaertechnik-lind.de  info@sanitaertechnik-lind.de

Sie ist das älteste Instrument der 
Welt. In einem spannenden 
Zusammenspiel aus Muskeln, 
Stimmlippen und Knorpel im 
Kehlkopf entsteht die für jeden 
Menschen einzigartige Stimme.

Sie kann tönen, fl üstern, spre-

chen, singen und noch so viel 

mehr. Und so kann jeder und jede 

das „eingebaute“ Instrument 

ganz individuell hörbar machen 

und einsetz en. Höchste Zeit also, 

dass die Landesmusikräte dieses 

außergewöhnliche Instrument 

ein Jahr lang in Szene setz en. Die 

Stimme verbindet uns Menschen 

auf der ganzen Welt. Sie überwin-

det kulturelle, sprachliche und 

geografische Grenzen und schafft 

eine gemeinsame Basis für Kom-

munikation und gegenseitiges 

Verständnis. Und sie ist in 

nahezu jedem musikalischen 

Genre, das der Globus zu bieten 

hat, zuhause. Die Stimme ist 

auch das erste Instrument, des-

sen wir uns bedienen, wenn wir 

als soziale Wesen miteinander 

umgehen, wenn wir unsere 

Gesellschaft gestalten oder Poli-

tik verändern wollen. Und nicht 

nur der Mensch hat eine Stimme. 

Auch im Tierreich erleben wir 

die farbenfrohsten und faszinie-

rendsten Klänge. Von den melo-

dischen Gesängen der Vögel bis 

hin zu den kilometerweit tragen-

den Rufen der Wale – die Stim-

men der Tiere bereichern jeden 

Tag unsere Welt. 

Seit 2008 wird jedes Jahr ein Inst-

rument des Jahres gekürt und 12 

Monate in den Fokus gestellt.

Der Lions-Club-Hamburg-Ober-
alster begrüßt das neue Jahr 
am 5. Januar 2025 mit 
Gute-Laune-Musik der Band 
„RockingMemories“. 

Die vier Hamburger Musiker 

der Band „RockingMemo-

ries“ bringen die Faszination der 

Star-Club-Ära, das Lebensgefühl 

der wilden 50er und 60er Jahre 

und den unerreichten Drive jener 

Zeit authentisch auf die Bühne. 

Von ELVIS, Chuck Berry bis zu 

den Blues Brothers, Beatles, 

Stones, … alle sind dabei. Es darf 

gewippt, mitgeklatscht und, 

wenn Platz  ist, auch getanzt wer-

den.

Lions Club Hamburg-Oberalster:

Benefi zkonzert „RockingMemories“

Mit dem Erlös dieser Benefizver-

anstaltung werden Projekte bei 

der „ARCHE Hamburg e.V.“ und 

„Musica Altona e.V“ gefördert.

Am Sonntag, den 05. Januar 2025, 

um 11:30 Uhr im Schulungszent-

rum von Hamburg-Wasser, 

Wellingsbüttler Weg 25 a, 22391 

Hamburg. Der Eintritt beträgt 25 € 

(oder Spende ), für Schüler/ Stu-

denten 15 €. Karten unter Telefon 

040 / 571 365 76, per Mail an: kar-

ten@lions-hamburg-oberalster.de 

(bitte in der Mail Name und 

Anzahl der Karten angeben) oder 

an der Kasse am Veranstaltungs-

ort.

 Foto: Gerd Tratz 

• Dachrinnen-Reinigung
• Fassadenreinigung
• Flachdach-Technik
• Dachreinigung und -beschichtung
• Schornsteinverkleidung
 info@schlichtingbedachung.de • Tel. 040/333 73 630 • 22769 Hamburg
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Let‘s join together…
(thanks and praise to 
the Lord) – Gospel-
gottesdienst am 
2. Weihnachtstag, 
26. Dezember, 11 Uhr 
in der Vicelinkirche 

„Lasst uns 

zusammen-

kommen“, singt Bob 

Marley in seinem 

Lied „One Love“ – 

dies ist die Über-

schrift für den Gospelgott es-

dienst am 2. Weihnachtstag, dem 

26. Dezember, in der Vicelinkir-

che am Saseler Markt 8.  Zusam-

menkommen, Danken und 

Loben. Dazu laden die Sasel Spi-

rits ein. Selbstverständlich sin-

Gospel und Reggae
unterm Tannenbaum

gen sie im Gott es-

dienst bekannte und 

neue Gospels und 

Spirituals, aber auch 

den Reggae-Song Bob 

Marleys. Die musika-

lische Leitung hat Til-

mann Pods. Die Pre-

digt hält Pastor 

Frank-Ulrich Scho-

eneberg. Musik steht 

aber im Vordergrund. 

Dafür sorgen die Sasel Spirits. Sie 

freuen sich auf alle, die sich auf 

mitreißenden Gesang einlassen. 

Und noch eins ist ganz wichtig: 

Der Gottesdienst beginnt um 11 

Uhr.

Bildquelle: Vicelinkirche

Das Weihnachtskonzert der Kantorei 
Oberalster fi ndet am Sonntag, dem 
15. 12. 2024 , Beginn 18 Uhr, in der 
Matthias-Claudius Kirche in 
Wohldorf-Ohlstedt statt. 

Der Chor singt das Magnifi cat 

und zwei Motett en von Carl 

Philipp Emanuel Bach. Carl Phil-

ipp Emanuel Bach schrieb es 1749, 

um sich vergeblich für die Nach-

folge des Thomaskantors in Leip-

zig zu bewerben. Beim Magnifi cat 

ist der lateinische Text der Kompo-

sition auf mehrere unterschiedlich 

besetz te Sätz e verteilt, die vom 

Chor und Solisten gesungen wer-

den, begleitet von Instrumentalis-

ten. Carl Philipp Emanuel Bach, 

der sogenannte „Hamburger 

Bach“, ist der Sohn von Johann 

Sebastian Bach. 1767 kommt er 

nach Hamburg, wo er Nachfolger 

seines Taufpaten Georg Philipp 

Telemann als Musikdirektor der 

fünf Hauptkirchen und Kantor 

Weihnachtskonzert in der 
Matthias-Claudius Kirche

des Johanneums wurde. Mit sei-

nem Engagement und seinem 

Können wird er weit über Ham-

burgs Grenzen bekannt. Die 

Musik von Carl Philipp Emanuel 

Bach repräsentiert einen „nachba-

rocken“ Stil und wird als Binde-

glied zwischen Barock und Klas-

sik angesiedelt. Carl Philipp 

Emanuel Bach hat an die 200 Cem-

balokonzerte und -sonaten und 

eine Klavierschule hinterlassen, 

die auch Ludwig van Beethoven 

noch zu schätzen wusste. Weitere 

Werke wie Fantasien, Rondos, 

Symphonien, Bläsersonaten und 

später in seiner Hamburger Zeit 

geistliche Werke wie Oratorien 

und Motetten komplettieren sein 

Werk. 

Der Verkauf der Konzertkarten 

(bis 18 Jahre kostenfrei) für 15 € 

pro Karte erfolgt über die Buch-

handlung Klauder in Duvenstedt 

und das Kaufhaus Rolf Hillmer in 

Bergstedt.

Traditionelles Weihnachtskonzert 
mit der Hamburger Camerata unter 
der Leitung von Solist und 
Konzertmeister Albrecht Menzel.Am 
Sonntag, 15. Dezember 2024, um 18 
Uhr im Sasel-Haus.

Am dritt en Advent stimmt die 

Hamburger Camerata traditi-

onell auf die Festt age ein. Neben 

Torellis Weihnachtskonzert für 

zwei Violinen und Streicher spielt 

das Kammerorchester Vivaldis 

legendäre Vier Jahreszeiten. Solist 

und Konzertmeister ist der Geiger 

Albrecht Menzel. Er spielt die 

„Lady Hallè/Ernst“-Stradivari aus 

dem Jahr 1709, eine Leihgabe der 

Deutschen Stiftung Musikleben. 

Zweite Solistin ist die junge 

deutsch-israelische Geigerin Lir 

Vaginsky. Das Sasel-Haus und die 

Am Sonntag, den 8. 12., um 15.00 
Uhr, lädt der Amicitia-Chor 
Hamburg gemeinsam mit seinen 
Gästen vom Germania Chor zum 
jährlichen Weihnachtkonzert ein.

Chorleiterin Svetlana Gerulat 

hat eine Mischung von klas-

sischen und tradionellen Weih-

nachtsliedern aus aller Welt 

Konzert mit der Hamburger 
Camerata im Sasel-Haus

Der Amicitia-Chor Hamburg lädt zum 
jährlichen Weihnachtkonzert ein

Hamburger Camerata verbindet 

eine langjährige Zusammenarbeit. 

Programm: Antonio Vivaldi, Die 

vier Jahreszeiten; Giuseppe Torelli, 

Weihnachtskonzert op.8 Nr.6 für 2 

Violinen und Streicher; Johann 

Sebastian Bach, Konzert für 3 Vio-

linen BWV 1064 (R); Nino Rota: 

Konzert für Streicher.

Ticket-Link: sasel-haus.de/veran-

staltungen

Hamburger Camerata. 

 Foto: © Lucia Hunziker

„Gutes tun und Gutes hören“ 
– unter diesem Motto steht das 
Konzert der JAZZLIPS, das am  
18.01.2025 um 19.00 Uhr in der 
Philemon-Kirche am 
Poppenbütteler Weg 97 in 22391 
Hamburg stattfindet. 

An die 30 Jazzkonzerte fanden 

in den letz ten 20 Jahren 

schon in der Philemon-Kirche 

statt , um hier den Schulkinder-

mitt agstisch und damit auch die 

Arbeit der Gemeinde fi nanziell zu 

stärken. Dieses Mal kommt der 

Erlös des Benefi zkonzerts dem 

Schulkindermitt agstisch zugute, 

der in der Philemon-Kirche von 

überwiegend Ehrenamtlichen 

angeboten und durch Spenden 

fi nanziert wird. Wer die JAZZ-

Benefi zkonzert

Die JAZZLIPS in der Philemonkirche

LIPS kennt, weiß um die wilden 

70er Jahre, von erlebnisreichen 50 

Jahren Bandgeschichte mit 

unzähligen Konzerten in Ham-

burger Clubs und zwischen 

Ascona und Kopenhagen, den 

vielen Platt en und CDs und den 

namhaften Musikern wie Peter 

„Banjo“ Meyer, die diese Band 

geprägt haben. Die Band bietet 

eben nach wie vor eine unglaubli-

che Bandbreite aus New-Orleans-

Jazz, Blues, Funky, Brass Band 

und Caribbean Style. Wie immer 

hält ein bewährtes Team von 

Ehrenamtlichen kleine Häppchen 

und Getränke bereit.

Der Eintritt ist frei, um Spenden 

wird gebeten.

Bildquelle: JAZZLIPS/N. Gott wald

zusammengestellt. Die Sänger-

schar freut sich über viele Besu-

cher am Sonntag, den 8. Dezem-

ber, um 15.00 Uhr in der 

Langheinkate, Schulbergredder 

5. Im Anschluss an das Konzert 

gibt es Kaffee und Kuchen. Der  

Eintritt ist frei. Um eine  Spende 

wird gebeten.
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Buchtipp

Der „Brotprofi “ Ricardo Fischer ist Bäckermeister, Brotsomme-

lier und einer der beiden größten Brot-Fluencer im deutsch-

sprachigen Raum. Auf TikTok, Instagram und Youtube begeistert er 

Millionen Brot-Fans, gewährt Einblicke in seine Backstube und gibt 

reichlich Inspiration und praktische Tipps fürs heimische Backen. 

In seinem ersten Brot-Backbuch knetet Ricardo seine besten Grund-

teige für hungrige Hobbybäcker und alle, die es noch werden wol-

len, so richtig schön durch – eine Vielzahl von Varianten für genial 

leckere Brote und Brötchen, die auch im heimischen Ofen wunder-

bar gelingen. Denn sie stecken voll bestem Brot-Know-how, guten 

Zutaten und sind mit wenigen Handgriffen und Extrazutaten sehr 

flexibel einsetzbar. Dabei eröffnet Ricardo einen bunten Reigen, 

von Brot-Klassikern über Sauerteig San-Francisco-Style, französi-

sches Baguette, Urkorn-Brot oder Toast bis hin zur Eierschecke, 

einer süßen Spezialität seiner sächsischen Heimat. Der Spaß am 

Backen steht dabei immer im Vordergrund. Entsprechend sind alle 

Rezepte so zusammengestellt und beschrieben, dass Neulinge pro-

blemlos losbacken können. Ebenso finden Fortgeschrittene kreative 

Rezepte und neue Inspiration.

Bevor es losgeht, werden in einer kleinen Brotbackschule alle Basics 

rund um Sauerteig, Hefe, Gärkörbchen und Co. erklärt. Jeder 

Grundteig wird einleitend genau erklärt, sodass man ganz neben-

bei eintaucht in die Welt von Sauerteig Levieto, Sourdoug und Co. 

und ganz genau weiß, was ihn so besonders macht und wie man 

ihn am besten verarbeitet – und natürlich, wie man ihn am köst-

lichsten genießt und kombiniert. 

Einfach gutes Brot
von Ricardo Fischer

Verlag ZS - ein Verlag der Edel 

Verlagsgruppe

Hardcover, 224 Seiten

ISBN: 978-3-96584-457-5 

34,00 €

Kurz vor Weihnachten, 
am Freitag, den 20. 
Dezember 2024, um 
16 Uhr, zeigt die 
Bücherhalle Alstertal 
„Die kleine Hexe“.

Otfried Preußler 

erzählt die 

Geschichte der klei-

nen Hexe, die mit 

ihren 127 Jahren 

eigentlich noch viel zu 

jung ist, um beim Tanz der gro-

ßen Hexen in der Walpurgisnacht 

dabei zu sein. Dennoch schleicht 

sie sich heimlich hin, wird jedoch 

erwischt und von der Oberhexe 

bestraft. 

Um zu beweisen, dass sie eine 

gute Hexe ist, erhält sie ein Jahr 

Zeit, um Gutes zu tun. Zusam-

men mit ihrem treuen Raben 

„Die kleine Hexe: Das  Live-Hör-
spiel“ in der Bücherhalle Alstertal

Abraxas versucht die 

kleine Hexe, den 

Anforderungen ge-

recht zu werden, hilft 

den Menschen und 

setzt sich gegen Unge-

rechtigkeiten ein. Am 

Ende des Jahres war-

tet jedoch eine uner-

wartete Überra-

schung auf sie, die ihre 

Vorstellung von „gut“ und „böse“ 

auf den Kopf stellt. Veranstalter 

ist Fischer & Fischer Stage Pro-

ductions. Das Stück dauert ca. 

eine Stunde. 

Für Kinder ab 5 Jahren. Anmel-

dung per Mail erforderlich: als-

tertal@buecherhallen.de. Der 

Eintritt ist frei. 

 TH

IE
N
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Aufführungsrechte: Verlag für Kindertheater Weitendorf
Illustration von Winnie Gebhart •  koloriert von Mathias Weber © Thienemann-Esslinger Verlag

Bildquelle: Bücherhalle Alstertal

Tania Renz (Sopran) und Zoe 
Winter (Harfenistin) gastieren am 
18. Dezember 2024 in der 
Ohlendorff´schen Villa

Tania Renz (Gesang) und Zoe 

Winter (keltische Harfe) zau-

bern ein festliches Programm für 

eine beschauliche  Adventszeit. 

Mit bekannten Weihnachtsmelo-

dien von Ella Fitz gerald bis zu 

festlichen deutschen Liedern und 

einer stimmungsvollen Song- und 

Textauswahl laden die beiden 

Musikerinnen dazu ein, in der oft 

hektischen Vorweihnachtszeit 

innezuhalten und zur Ruhe zu 

kommen.  Humorvolle Gedichte 

und berührende Geschichten 

ergänzen die Musik mit einem 

Schmunzeln und mit Nachdenk-

Moderiertes Konzert

Weihnachtliches auf 34 Saiten

lichkeit. Am 18. Dezember um 

19:30 Uhr in der Ohlendorff śchen 

Villa, Im Alten Dorfe 28, Ham-

burg. Eintritt 18 €, ermäßigt 16 €, 

Vorverkauf ab 4. 12. 2024 in der 

Buchhandlung Ida v. Behr, Rest-

karten an der Abendkasse: 20 €, 

ermäßigt 18 €.

Tania Renz und Zoe Winter. 

 Foto: ©Tania Renz, Zoe Winter 

Einfach über 040 60929 5555 bestellen. 
Sie erhalten den Gutschein per Post,
oder kommen Sie persönlich zu uns.

©  Rita Luizink, Illustratorin und VHS-Kursleiterin

Gutschein
SCHENKEN 
ist FREUDE
schenken

VHS-Zentrum Ost
Berner Heerweg 183
22159 Hamburg
vhs-hamburg.de

Termine und aktuelle Meldungen fi nden Sie 
auch online unter www.alster-anzeiger.de

Kleinhuis Hotel und Restaurant Mellingburger Schleuse
Haben Sie schon Pläne für Weihnachten und Silvester?

Feiern Sie bei uns!
Genießen Sie unser festliches Menü oder Buffet an den Weihnachtsfeiertagen 

oder lassen Sie an Silvester gemeinsam mit uns die Korken knallen.

Mo. bis Fr. 17:30-21:00 Uhr, Sa., So. und an Feiertagen ab 12:00 Uhr, Kaffee und Kuchen täglich 15:00-17:00 Uhr

Reservieren Sie am besten noch heute einen Tisch: 040/61 13 91 50

Kleinhuis Hotel und Restaurant Mellingburger Schleuse
Mellingburgredder 1, 22395 Hamburg
www.mellingburgerschleuse.de I info@mellingburgerschleuse.de I 040 61 13 91 50 
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Die AWO Hamburg hat eine neue 
Kita im Neubaugebiet Kiwittsmoor 
im Stadtteil Langenhorn eröffnet. 
Der barrierefreie Neubau mit 
großem, naturnah gestaltetem 
Außengelände, ermöglicht die 
Betreuung von bis zu 100 Kindern 
im Alter von eins bis sechs Jahren. 

Dazu gehören auch inklusive 

Plätz e für Kinder mit beson-

derem Förderbedarf. Es ist die 

Neue „AWO Kita Kiwittsmoor“ eröffnet
dritt e AWO Kita im Bezirk Ham-

burg-Nord, insgesamt gibt es in 

Hamburg damit 25 Kindertages-

stätten der AWO.

Neben dem Thema Inklusion 

wird in der „AWO Kita Kiwitts-

moor“ auch besonderer Wert auf 

kulturelle Vielfalt und Nachhal-

tigkeit gelegt. So verzichtet die 

Kita beispielsweise weitestge-

hend auf Spielzeuge aus Plastik 

und verwendet stattdessen solche 

aus nachwachsenden Rohstoffen 

wie Holz oder Zuckerrohr. Kultu-

relle Vielfalt und Toleranz werden 

durch ein ganzheitliches Konzept 

bereits vom frühen Kindesalter an 

selbstverständlich gelebt. So wer-

den zum Beispiel verschiedenen 

Sprachen und Kulturen beim 

Aufwachsen als Vorteil gesehen, 

das mit- und voneinander Lernen 

steht im Mittelpunkt. Auch demo-

kratische Grundregeln und ein 

gerechtes Miteinander werden 

durch eine frühzeitige Beteili-

gung der Kinder oder Themen 

wie Kinderrechte bereits in der 

AWO Kita ganz praktisch gelernt. 

Im großzügig gestalteten Innen-

bereich können sich die drei- bis 

sechsjährigen Elementarkinder 

frei entfalten zwischen Bewe-

gungsräumen sowie Räumen, die 

zum Erforschen und zu kreativen 

Aktivitäten anregen. Ergo- und 

physiotherapeutische Behandlun-

gen finden im Bewegungsraum 

statt, logopädische Behandlungen 

zur Sprech- und Sprachförderung 

werden im offiziellen Therapie-

raum der Kita durchgeführt. So 

kann die individuelle Entwick-

lung jedes Kindes optimal geför-

dert werden. Auch das naturnah 

gestaltete, 600 Quadratmeter 

große Außengelände ist so konzi-

piert, dass es den Bedürfnissen 

und Interessen der Kinder best-

möglich gerecht wird. Dazu 

gehört auch ein Garten mit klei-

nem Gemüseacker als toller Lern-

ort.

Der Krippenbereich für bis zu 30 

unter Dreijährige besteht aus 

mehreren Räumen, neben aktiven 

Spielflächen gibt es auch Ruhe- 

und Schlafzonen. Auch für die 

Kleinsten gibt es einen direkten 

Zugang zum Außenbereich.

Insgesamt werden in den 25 Kin-

dertagesstätten der AWO Ham-

burg rund 2000 Kinder verschie-

dener Nationalitäten, unter-

schiedlichsten Lebens- und Lern-

ausgangslagen, sowie Kinder mit 

besonderem Förderbedarf be-

treut. Die pädagogische Arbeit 

orientiert sich an den AWO-

Grundwerten Solidarität, Tole-

ranz, Freiheit, Gleichheit und 

Gerechtigkeit. 

Kita-Leiterin Verena Löw (2. v.l .) 

und ihr Team freuen sich über die ers-

ten Kinder in der neuen AWO Kita 

Kiwitt smoor.  Foto: AWO Hamburg/Backhaus
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Termine und aktuelle Meldungen fi nden Sie 
auch online unter www.alster-anzeiger.de

Die Reha-Leistungen der 
Rentenversicherung nehmen 
deutlich zu. Das geht aus aktuellen 
Zahlen der Deutschen 
Rentenversicherung Nord hervor. 

Für Hamburg stieg die Zahl der 

2023 durchgeführten Leistun-

gen für Erwachsene und Kinder 

zur medizinischen Rehabilitation 

im Vergleich zum Vorjahr um 10,3 

Prozent auf 12.949 Fälle. Davon 

betrafen 346 Fälle Reha-Maßnah-

men für Kinder und Jugendliche 

- im Vorjahr waren es 340 Fälle. 

Rehabilitation ist eine zentrale 

Aufgabe der gesetzlichen Renten-

versicherung. Ziel von Reha-Leis-

tungen ist es, die Erwerbsfähig-

keit von Versicherten mit akuten 

oder chronischen Erkrankungen 

zu verbessern oder wiederherzu-

stellen. Dadurch soll erreicht wer-

den, dass sie nicht vorzeitig aus 

dem Berufsleben ausscheiden 

müssen. Insgesamt hat die Deut-

sche Rentenversicherung 2023 

Am Sonntag, 15. Dezember 2024, 
können alle tischtennisbegeisterten 
Kinder an den 42. Tischtennis-
Mini-Meisterschaften teilnehmen, 
die in der großen Sporthalle des 
Gymnasiums Oberalster und der 
Grundschule Alsterredder (Eingang 
Petunienweg) austragen werden. 
Hier werden die Kleinsten 
zumindest einen Tag lang die 
Größten sein, wenn es ab 9.00 Uhr 
morgens darum geht, den 
Mini-Meister-Titel im Tischtennis 
auszuspielen. 

Viele Kinder spielen regelmä-

ßig im Garten oder auf dem 

Schulhof Tischtennis und erleben 

dabei viel Spaß. Jetz t können alle 

Kinder der Jahrgänge 2012 und 

jünger ihre Künste bei den 42. 

Saseler Tischtennis-Mini-Meister-

schaften zeigen und vielleicht 

sogar Saseler Mini-Meister wer-

den. Es handelt sich bei dieser 

Aktion um eine Breitensportver-

anstaltung. Eine Vereinsmitglied-

schaft ist nicht erforderlich. Kin-

der, die schon in einem 

Tischtennisverein Punktspiele 

austragen, dürfen nicht mitma-

chen. So haben alle anderen Kin-

der die gleichen Chancen.

Die Teilnehmer spielen in drei 

getrennten Altersklassen (Jahr-

gänge 2012/13, Jahrgänge 2014/15 

und Jahrgänge 2016 und jünger), 

damit haben auch die Jüngsten 

viel Spaß. Der Aktionstag wird 

von der Tischtennis-Abteilung 

des TSV Sasel organisiert. Neben 

Pokalen und Urkunden warten 

auch kleinere Sachpreise auf die 

erfolgreichsten Teilnehmer. Wäh-

rend der Halbzeit wird es auch 

wieder eine Tischtennis-Show mit 

den jugendlichen Wett-kampf-

spielern der Saseler Tischtennis-

Abteilung geben.

Hallenöffnung ist am So., 15. 

Dezember 2024 um 8.45 Uhr, 

Anmeldeschluss ist um 9.30 Uhr, 

Hamburger gehen öfter zur RehaSaseler Tischtennis-Mini-Meister 
2024 gesucht bundesweit knapp 994.000 Leis-

tungen für Erwachsene und Kin-

der zur medizinischen Rehabilita-

tion erbracht. Im Jahr zuvor waren 

es rund 923.000 Leistungen. Dies 

entspricht einem Anstieg von 7,7 

Prozent.

Reha-Leistungen für Erwachsene 

aus Hamburg werden noch 

immer zumeist stationär erbracht, 

2023 rund 10.700 Mal. Gleichwohl 

gibt es in Hamburg mit gut 1.700 

Fällen eine konstant hohe Anzahl 

ambulant durchgeführter Leis-

tungen. „Mit den Angeboten an 

ambulanten Rehabilitationen 

richten wir uns an den Wünschen 

und vor allem auch der Lebens-

wirklichkeit unserer Versicherten 

aus. In der Reha Erlerntes lässt 

sich direkt zu Hause und im All-

tag anwenden. Das stärkt die 

Wirksamkeit und Nachhaltigkeit 

der Maßnahme“, sagt Sebastian 

Bollig von der Deutschen Renten-

versicherung Nord.  

Turnierbeginn ist um 10.00 Uhr. 

Die Teilnahme ist kostenlos, Ver-

anstaltungsende je nach Erfolg 

zwischen 12.30 Uhr und 14.00 

Uhr. Die Teilnehmerzahl ist 

begrenzt. Anmel-dungen können 

ab sofort unter www.tischtennis-

sasel.de oder formlos per Mail mit 

Namen, Geburtsdatum, Anschrift 

und Telefonnummer unter info@

tischtennis-sasel.de abgegeben 

werden. 

Mitmachen lohnt sich. Die erfolg-

reichsten Teilnehmer qualifizie-

ren sich einmalig für die Ham-

burger Mini-Meisterschaft, und 

von dort kommt der Sieger sogar 

bis zur Deutschen Mini-Meister-

schaft. Und in Sasel werden Sie-

ger gemacht: Im Jahr 2023 konnte 

der Saseler Mini-Meister Jonas 

Boger in der Altersklasse 2015ff 

auch die Hamburger Mini-Meis-

terschaft gewinnen; Leon Bohn 

Guo erreichte den 2. Platz in Ham-

burg. In der Altersklasse 2011/12 

konnte der Saseler Mini-Meister 

Linus Bendel den 3. Platz in Ham-

burg erreichen, bei den Mädchen 

kam die Saseler Mini-Meisterin 

Janne Sauer auf den 3. Platz in 

Hamburg. Der TSV Sasel hat eine 

der größten Tischtennis-Jugend-

Abteilungen in Hamburg mit 

einem großen Trainerteam und 

fast täglichem Trainingsangebot. 

Gerade für Anfänger gibt es zwei-

mal wöchentlich ein gesondertes 

Anfängertraining, das von zwei 

Trainern geleitet wird. Weitere 

Informationen zur Abteilung gibt 

es auf der Vereinshomepage unter 

www.tischtennis-sasel.de

Die Teilnehmer der Vorjahres-Veranstaltung 2023.   Bildquelle: TSV Sasel 

QR-Code zur Anmeldung zur Saseler 

Mini-Meisterschaft
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21.00 Uhr, VHS-Zentrum Alster-

tal, Rolfinckstraße 6a (Kursnr. 

O23901ROA13 / 21 €)

„Alle Jahre wieder“ – 
Weihnachtslieder 
für alle 
In diesem VHS-Kurs singen die 

Teilnehmenden in adventlicher 

Atmosphäre bekannte, traditio-

nelle und neue Weihnachtslieder 

mit Gitarrenbegleitung. Es geht 

um nichts als die Freude am 

gemeinsamen Singen. Noten-

kenntnisse sind nicht erforder-

lich. Termin: Sa., 14.12., 16.00-

18.15 Uhr, VHS-Zentrum Ost, 

Berner Heerweg 183 (Kursnr. 

O20679ROF02/17 €)

Das Team der VHS Ost informiert 

und berät telefonisch unter 040 / 

60909 - 5555 oder per E-Mail unter 

ost@vhs-hamburg.de.

Bestellcoupon für eine Kleinanzeige

Vollständig ausfüllen und absenden an: BW Brandmann & Weppler Verlags oHG, Saseler Chaussee 20/22, 22391 Hamburg
oder per E-Mail an: anzeigen@alster-anzeiger.de, Telefon für Rückfragen: 040/796 99 77-0

Ich ermächtige den BW Verlag, den fälligen Betrag von meinem Konto abzubuchen:

Bank IBAN

Kontoinhaber Datum/Unterschrift

Auftraggeber

Name/Vorname Straße/Wohnort 

E-Mail-Adresse Datum/Unterschrift

Chiffreanzeige (+ 5 )   Mit Rahmen (+ 5 )Telefonnummer/E-Mail-Adresse bi  e nicht vergessen! 

Private 
Kleinanzeigen
3 Zeilen 15,50  
jede weitere 
Zeile + 6,50 

Gewerbliche 
Kleinanzeigen

jede Zeile 9,50 
(zzgl. MwSt.)

Wohnen & Immobilien
Haus und Garten
Stellenmarkt

Kaufen & Verkaufen
Freizeit, Hobby & Nachbarschaft
Glückwünsche & Grüße
Unterricht & Kurse
Gesucht & Gefunden

Gewünschte Rubrik 
bi  e ankreuzen:

Rund ums Kind 
Zu verschenken
Sonstiges
Bekanntschaften
Urlaub und Reisen

privat gewerblich

Gewerbliche Kleinanzeigen: Mehrfach-Verö  entlichung bis auf Widerruf möglich.* Wenn gewünscht, bi  e hier ankreuzen: 
*Die Rechnungsstellung erfolgt je Ausgabe.

Bitte beachten: Lastschriften werden immer mit unserer Gläubiger-ID Nr. unter der Firmierung BW Verlags oHG eingezogen und nicht unter „Alster-Anzeiger“. Sollte 
die eingezogene Lastschrift von Ihnen vorschnell zurückgebucht werden, müssen wir Ihnen die Gebühren der Bank mit 9,55 EUR zusä  lich in Rechnung stellen.

Gewünschte Verö  entlichung in 
Ausgabe (bi  e ankreuzen):

Januar
Februar
März
April

Mai
Juni
Juli
August

September
Oktober
November
Dezember

Die Highlights der VHS Ost im Dezember
Detaillierte Informationen zum 
umfangreichen Programmangebot 
sind stets aktuell unter 
www.vhs-hamburg.de zu fi nden. 

Nikolauslesung mit 
Regula Venske
In adventlichem Ambiente stellen 

die Teilnehmer:innen aus der 

Schreibwerkstatt von Regula 

Venske auch in diesem Jahr wieder 

die Ergebnisse ihrer Arbeit vor. 

Regula Venske liest zum Abschluss 

aus eigenen Werken. Der Eintritt 

ist frei, um Anmeldung wird gebe-

ten. Termin: Fr., 6.12., 19.30-21.30 

Uhr, VHS-Zentrum Ost, Berner 

Heerweg 183 (Kursnr. O20500ROF03)

Osteoporosegymnastik
Gemeinsam und mit viel Spaß 

werden die Teilnehmenden im 

VHS-Kurs „Osteoporosegymnas-

tik“ ihren Körper beweglich und 

geschmeidig halten. Durch ange-

messene Kräftigungs- und Aus-

dauerübungen werden die Leis-

tungsfähigkeit im Alter gestärkt 

und so gezielt Verschleißerschei-

nungen durch Osteoporose vorge-

beugt. Mitzubringen sind Sport-

kleidung, Hallenturn-/Gymnastik-

schuhe oder rutschfeste Socken, 

eine Decke, ein großes Handtuch 

zum Bedecken der Matte und ein 

Thera-Band, falls vorhanden. Ter-

min: ab Mi., 11.12., 11.15-12.45 Uhr, 

VHS-Zentrum Ost, Berner Heer-

weg 183, 11 Termine (Kursnr. 

O28297ROF16 / 121 €)

Langer Abend der 
Philosophie: Aristoteles
Bis heute wirkt das Denken von 

Aristoteles (384-322 v.C.) nach. 

Ob Erkenntnistheorie, Ethik, Bio-

logie, Logik, Staatsphilosophie, 

Physik, Pädagogik oder Ästhetik 

– zu nahezu allen wissenschaftli-

chen Disziplinen hat seine Philo-

sophie wesentliche Beiträge 

geleistet. Viele seiner Überlegun-

gen und Thesen sind heute noch 

erstaunlich aktuell und regen 

zum intensiven Nachdenken an. 

Grundlegende Kennzeichen 

unserer heutigen Gesellschafts-

ordnungen stammen von Aristo-

teles her. In diesem VHS-Kurs 

werden verschiedene wegwei-

sende Aspekte der aristoteli-

schen Philosophie aufgegriffen. 

Schwerpunkte werden auf seiner 

Ethik, der Staatstheorie sowie der 

Logik liegen. Vorkenntnisse aus 

der Philosophie sind nicht erfor-

derlich. Termin: Mi., 11.12., 18.00-
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Stellenanzeigen

Haus und Garten
Garten- und Landschaftsbau 
Renate Sielke, seit 1990, über-

nimmt Gartenarbeiten. 

  Tel. 0171/93 93 802

Gartenpfl ege, Rasenanlagen, Pfl as-

terarbeiten u.v.m., Fa. Komossa, 

Tel.: 040/608 33 34, Ammersbek

Kompetenter Handwerker! Für 

Dach-, Haus- und Holzsanie-

rungsarbeiten, Holz-Carportbau 

sowie Schieferarbeiten aller Art. 

 Tel. 0176/657 688 40

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, Tel. 03944/36160, 
www.wm-aw.de; Wohnmobilcenter 
Am Wasserturm

Smoking, Gr. 52, schwarz mit 

Revers, zweireihig, einmal ge-

tragen, Cashmereherrenmantel, 

zweireihig, beige, Gr. 52, jeweils 

150,00 €, Minolta SR-T 101 mit 

Zubehör 120 €.  Tel. 0174/87 90 121

Komplettes hochwertiges Ge-
schirrset zu verkaufen! „Tuscia-
Mancioli“, für acht Personen, VB 
450 EUR. Kontakt bitt e nur per 
SMS:  0176/229 83 696

Ankauf von alten Weinen und 

Spirituosen von privat, alles an-

bieten. Herr Rosenbach 

 Tel . 0151/55 22 69 68

Kaufen & Verkaufen

Dichtheitsprüfung für Abwasserleitungen? 
TECKA-Kanaltechnik GmbH erledigt das für Sie!

Sie sind Grundstückseigentümer/in in Hamburg und haben noch 
keine Dichtheitsprüfung nach DIN 1986-30 durchgeführt?

Dann melden Sie sich gerne bei uns: Wir haben noch Termine frei!

040/181 698 60
E-Mail: info@tecka-kanaltechnik.de
Website: www.tecka-kanaltechnik.de

Das Altersheim am Rabenhorst 

wünscht sich Unterstützung 
durch weitere ehrenamtliche 
Mitarbeitende für Einzel- und 

Gruppenbetreuung, die Cafeteria 

sowie für alle Aktivitäten, die den 

Bewohnenden Freude machen. 

Melden Sie sich bei Interesse gerne 

unter 017632522788 oder per email 

an anne85.friedrichs@gmail.com

ALTE COMPUTER LOSWERDEN? 

Wenn Sie Notebooks/Laptops (bis 

ca. 10 J. alt) kostenlos abgeben 

möchten, kann ich sie abholen. 

Mein Hobby ist, sie aufzuarbeiten 

und Bedürftigen oder Institutio-

nen zu schenken. 

 R. Bähr, Tel. 040/53 69 37 01

Sonstiges

Beauty & Wellness
Med. Fußpfl ege ab 31,00 € bei 

Kosmetik-Perle in Poppenbütt el 

 Tel. 040/636 772 44 

Unterricht & Kurse

Autogenes Training, Progressive 
Muskelentsp., Kurse in Bergstedt, 
KK-Zuschuss. Tel. 040/604 61 65

Juwelier & Kunsthandel
von Gleichen

 ANK AUF  UND 
KOST ENLOSE  EX PERTISE
Ankauf von Gold und Silberschmuck 

aller Art (Handarbeit u. Edelsteine 
werden extra berechnet!), Zahngold 
(auch mit Zähnen), Armband- und 

Taschenuhren aller Art (z. B. Omega, 
Cartier, Rolex, auch defekt), Münzen 

(Gold, Silber, D-Mark), Bernstein, 
Korallenschmuck, Modeschmuck, 

Silberbesteck, Montblanc, Porzellan 
(Meißen, KPM, Herend), Ikonen, 

Asiatika, Gemälde, Bronze  guren, 
Militaria 1. + 2. Weltkrieg (1800-1945), 

Luxus-Accessoires (Hermes, Louis 
Vui  on, Dior), Nachlässe und 

Sammlungen aller Art.
Kostenlose Hausbesuche

in ganz Hamburg.

Bei Rückfragen : 040/57 30 84 93 
www.von-gleichen.com

Urlaub & Reisen

Mallorca, Cala Santanyi, FeWo, 

voll einger., 2 Schlafzi., gr. Terr.,  

strandnah. Zu vermieten oder zu 

kaufen.  Tel. 0172/5122 722

Garmisch-Partenkirchen, komf. 

Ferienwhg., 2-4 Pers., ruhig, 

zentral.   Tel. 0157/03 03 12 51

 Mail: c.lueth@wtnet.de

Zu vermieten

Möbl. Zi. f. 1-2 Pers. im Einzel-

haus im Grünen, inkl. WLAN u. 

Parkplatz , p. Pers. 40 €,/Tag, in HH-

Nord, Nähe S-Bahn Hoheneichen.

Gern an Gäste, die Fa., Freunde o. 

Verwandte in der Nähe besuchen.  

Mehr Infos: Tel. 0172/5122 722

Zum 
Alster-Anzeiger
Ausgabenarchiv

Ich suche eine zuverlässige, 

pferdeerfahrene Fütterhilfe mei-

ner 5 Pferde und 2 Katz en in Ham-

burg Duvenstedt für 3 Tage in den 

Morgenstunden, Arbeitsaufk om-

men: 2 bis 2,5 Stunden. Wir bezah-

len Mindestlohn auf 530 € Basis. 

Bei Interesse melden Sie sich bitt e 

unter 0170 452 05 35. Sailer Maaß

Erfahrener Hautarzt macht Haus-

besuche (auch vorm.), z.B. Mutt er-

malkontr., Haarausfall. PKV/PostB 

übern./Selbstz ahler. Ab 46,50 €.

 schaartfm@t-online.de

Zur Verstärkung unseres Empfangs-Teams suchen wir 
ab sofort oder nach Vereinbarung einen

MITARBEITER FÜR DEN EMPFANG

 

 
 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

Wohnen & Immobilien
Freundl. Handwerker sucht Haus 

von privat.  Tel. 0175/163 06 59
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Bei Fuß, Platz, Aus: Worauf sollte 
jeder Hund hören, damit das 
Zusammenleben gut klappt? 

Eine Frage, die sich fast alle 

Halter einmal stellen, wenn 

ein neuer Hund einzieht. Erlernen 

Hunde schon im Welpenalter aufs 

Wort zu gehorchen, macht das 

später vieles einfacher. Aber auch 

der Umgang mit anderen Hunden 

und mit Menschen will gelernt 

sein, um entspannt durch den 

Alltag zu kommen. „Die Grund-

lage für ein gutes Miteinander 

sollte bereits im Welpenalter gelegt 

werden“, erklärt Verena Helfrich, 

Buchautorin, jahrelange Betreibe-

rin einer Hundeschule und Coa-

chin zur Persönlichkeitsentwick-

lung mit Hunden. „Die 

Hundemutt er und sogenannte, gut 

geführte Welpenspielstunden in 

Hundeschulen tragen bei den klei-

nen Hunden bereits viel zur Sozia-

lisation bei, dass sie also später mit 

Menschen und Artgenossen ent-

spannt umgehen können. Außer-

dem gibt es einige Grundkomman-

dos, die später wichtig sind, um 

den Hund kontrollieren zu kön-

nen. In der Regel beginnt diese Art 

der Erziehung, sobald der Welpe 

einziehen darf.“ Wenn man seinem 

Hund etwas beibringen möchte, 

gehören zu den Grundregeln viel 

Geduld, regelmäßige Wiederho-

lungen und positive Verstärkung – 

also das Belohnen von gewünsch-

tem Verhalten durch beispielsweise 

Streicheln, Lob oder Leckerli.

Erfahrene Hundehalter können 

ihrem Hund im Prinzip alles selbst 

beibringen. Anfänger dagegen 

sollten sich in einer Hundeschule 

beraten lassen und die Übungen 

dann zu Hause vertiefen. Dabei 

lernen sie außerdem, wie sie gute 

Sieben Dinge, die jeder Hund können sollte
Rahmenbedingungen für das Trai-

ning schaffen können. 

Darauf sollte jeder Hund 
hören
 Sitz – Grundkommando für Kont-

rolle: „Sitz“ gehört zu den Lektio-

nen, die jeder Hund beherrschen 

sollte. Zum einen hilft es dabei, 

Ruhe in aufgeregte Situationen zu 

bringen, wenn der Hund sich erst 

einmal setzen soll. Mit „Platz“ 

wird er darüber hinaus aufgefor-

dert, sich hinzulegen. „Gleichzei-

tig ist ‚Sitz‘ aber auch ein wichtiger 

Startpunkt, um beispielsweise wei-

tere Übungen zu trainieren. Es 

hilft dabei, dass sich der Hund 

vollständig auf seinen Halter kon-

zentriert, sodass er dann auf wei-

tere Ansagen entsprechend reagie-

ren kann“, so die Expertin.

 Bleib – Geduld und Selbstbeherr-

schung: „Bleib“ verhält sich grund-

sätzlich sehr ähnlich zu „Sitz“. Es 

verhindert, dass der Hund wegläuft 

oder in gefährliche Situationen 

gerät, etwa beim Überqueren einer 

Straße. „Beim Training hilft es, 

wenn nach und nach die Dauer 

erhöht wird, die der Vierbeiner an 

seinem Platz verharren soll. Und 

wenn das funktioniert, kann der 

Halter sich einige Meter entfernen 

oder sogar den Raum wechseln“, rät 

Helfrich. 

 Hier oder Komm – Rückrufsignale: 

Mit einem trainierten Rück-

rufkommando können Halter 

ihren Hund jeder Zeit zu sich 

rufen, selbst wenn dieser gerade 

nicht an einer Leine läuft. „Ein 

sicherer Rückruf auch aus ablen-

kenden, herausfordernden Situati-

onen gehört zu einer der Königs-

disziplinen im Hundetraining. Er 

sollte daher gut aufgebaut und 

schrittweise trainiert werden.“

 Aus – Dinge loslassen: it „Aus“ 

lernt der Hund, Gegenstände wie-

der loszulassen. Das kann beim 

gemeinsamen Spielen helfen – vor 

allem schützt es aber den Vierbei-

ner, wenn er potenziell gefährliche 

Gegenstände am Straßenrand auf-

genommen hat, die ihn beispiels-

weise verletzen oder vergiften 

könnten. Mit Kommandos wie 

„Nein“ oder „Stopp“ kann man 

ihn zudem daran hindern, etwas 

überhaupt aufzunehmen.

Übungen zum entspannten 
Zusammenleben
 Leinenführigkeit – Gemeinsames 

Gehen: Auch das Gehen an der 

Leine will trainiert sein, sodass 

der Hund immer an der lockeren 

Leine neben seinem Menschen 

läuft und sich an diesem orien-

tiert. Zieht er dagegen, kann das 

schnell Stress verursachen. Ist der 

Untergrund im Winter glatt kann 

es sogar gefährlich werden. Der 

Experten-Tipp zum Üben: „Die 

Orientierung an seinem Herrchen 

ist auch eine wichtige Vorberei-

tung, um seinen Hund in den Frei-

lauf ohne Leine lassen zu können. 

Es sollte daher von Beginn an 

geübt werden, dass der Hund gut 

mit seinem Menschen kooperiert 

und in seiner Nähe bleibt.“

 Sozialisierung – Umgang mit ande-

ren Hunden und Menschen: Ein 

Hund, der schon früh an den 

Umgang mit Hunden und Men-

schen gewöhnt wurde, ist ent-

spannter und reagiert seltener 

ängstlich oder aggressiv. „Hier 

geht es gar nicht so sehr darum, 

dass er bestimmte Übungen mit 

fremden Menschen oder Tieren 

durchführt. Es reicht, wenn ein 

Hund schon in seinen ersten 

Lebenswochen positive und 

ruhige Erfahrungen im gemeinsa-

men Umgang macht“, erklärt Helf-

rich. „Generell sollte insbesondere 

im Welpenalter darauf geachtet 

werden, dass sie Sozialkontakte 

nicht absolut willkürlich stattfin-

den, sondern mit kompetenten 

Hunden. Einen Welpenschutz gibt 

es entgegen der häufig verbreite-

ten Meinung nicht – nicht jeder 

erwachsene Hund ist freundlich 

im Umgang mit Welpen. Ein 

erwachsener Hund darf einen 

Welpen durchaus regulieren, 

wenn dieser ihn beispielsweise 

körperlich bedrängt – aber er sollte 

dies angemessen tun.“

 Praktisches Beispiel: Medical Trai-

ning – Entspannter Gang zum Tierarzt: 

„Mit einem sogenannten Medical 

Training werden Hunde und 

andere Heimtiere daran gewöhnt, 

zum Tierarzt zu gehen. Das soll 

zum einen das Gefühl vermitteln, 

dass der Tierarztbesuch nichts 

Schlechtes ist, damit der Hund ent-

spannt zur Praxis gebracht und dort 

behandelt werden kann. Zum ande-

ren geht es aber auch um eine 

Gewöhnung an die vielen besonde-

ren Berührungen: Sowohl der Tier-

arzt als auch der Halter müssen 

immer wieder beispielsweise Maul, 

Ohren oder Pfoten begutachten und 

berühren. Ein Hund, der das schon 

als Welpe lernt, hat damit weniger 

oder im besten Fall keine Probleme 

und lässt sich entspannter pflegen 

und behandeln“, so die Hundetrai-

nerin.

Auch Hundesenioren 
können noch lernen
Wie wir Menschen lernen Hunde 

besonders in ihrer frühen Entwick-

lung sehr schnell und verinnerli-

chen gelernte Lektionen zuverläs-

sig. Das bedeutet aber nicht, dass 

ein Senior nichts mehr lernen 

könnte. „Hier ist besonders die 

Geduld gefragt, denn auch Hun-

desenioren oder Tiere aus dem 

Tierschutz können noch lernen, es 

dauert bloß unter Umständen 

etwas länger eingefahrene Verhal-

tensmuster zu ändern. Man sollte 

es immer wieder versuchen und 

auch kleine Fortschritte belohnen. 

Dann werden einerseits nach und 

nach größere Fortschritte sichtbar 

– es verbessert sich aber durch die 

regelmäßige intensive Zusammen-

arbeit andererseits auch die Bezie-

hung zwischen Hund und Halter“, 

so die Trainerin. Hundetrainer 

können dabei unterstützen und 

weitere Tipps geben, wenn eine 

Lektion einfach nicht gelingen 

will. Übersichten zu Hundetrai-

nern in ihrer Nähe finden Interes-

sierte etwa beim Berufsverband 

der Hundeerzieher/innen und Ver-

haltensberater/innen e.V. (BHV) 

oder beim Berufsverband zertifi-

zierter Hundetrainer (BVZ-Hunde-

trainer) e.V.  IVH
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